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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau, Ulla Jelpke, Jan Korte
und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 16/12 –

Ausländerfeindliche und rechtsextremistische Ausschreitungen in der
Bundesrepublik Deutschland im September 2005

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im September 2005 setzten sich die ausländerfeindlichen und rechtsextremisti-
schen Ausschreitungen in der Bundesrepublik Deutschland fort.

Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

Die im Folgenden aufgeführten Zahlen stellen keine abschließende Statistik dar,
sondern können sich aufgrund von Nachmeldungen noch (teilweise erheblich)
verändern.

1. Welche rechtsextremistischen Aktivitäten (Verstöße gegen das Versamm-
lungsrecht, Fälle von Landfriedensbruch und schwerem Landfriedens-
bruch, Überfälle, Anschläge, Propagandadelikte usw.)

a) gegen in der Bundesrepublik Deutschland lebende Migrantinnen und
Migranten und

b) gegen andere hier lebende Personen

sind der Bundesregierung im September 2005 bekannt geworden (mit der
Bitte um genaue Auflistung nach Bundesländern und Straftaten)?

Im September 2005 wurden insgesamt 969 Straftaten gemeldet, die dem Phäno-
menbereich „Politisch motivierte Kriminalität – rechts“ zugeordnet wurden.
Darunter waren 74 Gewalttaten und 674 Propagandadelikte.

Bei 141 Straftaten, darunter 29 Propagandadelikte und 36 Gewalttaten, konnte
ein fremdenfeindlicher Hintergrund festgestellt werden.
Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 1. November 2005
übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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Verteilung – Politisch motivierte Kriminalität – rechts

Verteilung – Politisch motivierte Kriminalität – rechts mit fremdenfeindlichem
Hintergrund

2. Wie viele Tatverdächtige wurden wegen rechtsextremistischer und auslän-
derfeindlicher Übergriffe, Ausschreitungen, Überfälle usw. im September
2005 festgenommen (bitte nach Ländern und Straftaten aufschlüsseln)?

4. In wie vielen Fällen wurde Untersuchungshaft verhängt (bitte nach Ländern
und Straftaten aufschlüsseln)?

Zu den im September 2005 erfassten 969 politisch rechts motivierten Straftaten
wurden insgesamt 621 Tatverdächtige ermittelt und 91 Personen wurden festge-
nommen. In einem Fall wurde Haftbefehl erlassen.
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Im Zusammenhang mit den für September 2005 gemeldeten 141 politisch rechts
motivierten Straftaten mit fremdenfeindlichem Hintergrund wurden 144 Tatver-
dächtige ermittelt und 18 Personen wurden festgenommen. In keinem Fall
wurde Haftbefehl erlassen.

Verteilung der ermittelten Tatverdächtigen und festgenommenen Personen im
Bereich „Politisch motivierte Kriminalität – rechts“

Verteilung der ermittelten Tatverdächtigen und festgenommenen Personen im
Bereich „Politisch motivierte Kriminalität – rechts mit fremdenfeindlichem
Hintergrund“
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3. Wie viele Ermittlungsverfahren liefen gegen Rechtsextremisten wegen der
Übergriffe, Ausschreitungen, Überfälle usw. im September 2005 (bitte nach
Ländern und Straftaten aufschlüsseln)?

5. In wie vielen Fällen wurden die Ermittlungen eingestellt (bitte nach Län-
dern und Straftaten aufschlüsseln)?

6. Wie viele Rechtsextremisten wurden im September 2005 wegen Anschlä-
gen, Übergriffen, Propagandadelikten, Verstößen gegen das Versammlungs-
recht usw. zu welchen Straftaten verurteilt (bitte nach Ländern und Strafta-
ten aufschlüsseln)?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Angaben vor; aufgrund der „Erhebung
der Landesjustizverwaltungen über Strafverfahren wegen rechtsextremistischer/
fremdenfeindlicher Straftaten“ sind Angaben nur jahresbezogen (zuletzt für
2003) vorhanden.
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